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Gemeinde Hörbranz

Gemeindevertretung
Hörbranz, am 17. November 2005
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P r o t o k o l l
Nr. 7 
über die am 16.11.2005 um 20.00 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm Hehle Karl 


Vizebgm Hack Manuela 


Breier Merbod 


Zündel Franz Anton 


Berkmann Alfred 


Matt Veronika 


Jochum Bernhard 


Hefel Ulrike 


Rauch Georg 


Paul Stefan 


Mag. (FH) Flatz Katrin 


Jeglic Dietmar 


Hiebeler Günter 


Rauch Ulrike 


Ritsch Alwin 


Sinz Engelbert 


Vonbank Alois 


Ing. Einwallner Reinhold 


Galehr Reinhold 


Maier Ursula 


Lucny Franz 

Vertretungen:
Fessler Eduard für Brigitte Tuttner


Linder Manuela für Christoph Hagen


Schuh Harald für Karin Greiter


Kienreich Georg für Siegfried Biegger


Dr. Mangold Richard für Ing. Wolfgang Boch


Traub Manfred für Josef Siebmacher

Schriftführer:
Achberger Gerhard

	1.
	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit


Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Zu der Einladung ist noch 1 Antrag auf Aufnahme eines Tagesordnungspunktes gem. § 41 Abs 2 GG fristgerecht eingelangt und wird einstimmig unter Tagesordnungspunkt 2 behandelt.
	2.
	Behandlung des Antrages der SPÖ; Beratung und Beschlussfassung einer Resolution zum Thema Tankstelle Scheier


Der Fraktionsvorsitzende der SPÖ erläutert den Antrag und verliest die Empfehlungen des Gemeindevorstandes zu diesem Thema. Die Fraktion SPÖ plädiert auf eine sofortige Verabschiedung einer Resolution zu diesem Thema. Die Gemeinde soll sich mit dieser Resolution klar nach außen positionieren.  

In der anschließenden Diskussion wird mehrheitlich die Meinung vertreten, dass zuerst das Verkehrskonzept, die in Auftrag gegebene Gutachten, die Luftmessungen und die Verhandlungen mit dem Tankstellenbetreiber abgewartet werden sollen. Nach Vorliegen aller Informationen kann eine Resolution in den Gremien diskutiert und ausformuliert werden und zur Beschlussfassung der Gemeindevertretung vorgelegt werden. In diesem Zusammenhang werden verschiedene Zufahrtsvarianten zum Betriebsgebiet diskutiert und erläutert. Diese Varianten sollen von Fachleuten im Rahmen des Verkehrskonzeptes geprüft werden. 

Vizebgm. Manuela Hack stellt den Antrag, die Beschlussfassung der Resolution zu vertagen, bis alle Unterlagen vorliegen und das Thema in den Gremien behandelt wurde. 

Dieser Antrag wird mit 22:5 Stimmen befürwortet.

Der Antrag der SPÖ wird mit 5:22 Stimmen abgelehnt. 
	3.
	Berichte des Bürgermeisters


Der Bürgermeister verliest einen Zwischenbericht des Immobilienbüros Stocker über den beabsichtigten Verkauf des Bad Diezlings.

Weiters berichtet er über den Gewinn des „Energy Globe Austria“ für das Trinkwasserkraftwerk Halbenstein. 
	4.
	Vorstellung des Konzeptes des Radweges entlang der Leiblach von Unterhochsteg bis Oberhochsteg; Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise


Die detaillierte Projektbeschreibung und eine Grobkostenschätzung für die verschiedenen Varianten der Radwegführung von Unterhochsteg bis Oberhochsteg wurde jedem Gemeindevertreter gemeinsam mit der Einladung zur dieser Sitzung zur Kenntnis gebracht. 

Anhand eines Planes stellt der Bürgermeister die verschiedenen Varianten der Radwegführung dar. Die VEG plant im Zuge des Radwegausbaues die Erstellung einer neuen Verbindungsleitung zwischen Oberhochsteg und der Leiblachmündung und würde sich beim Bau des Radweges finanziell beteiligen. Der Bürgermeister hat kurzfristig nochmals mit der VEG nachverhandelt und hat eine Zusage von € 30,--/Lfm erhalten. Somit verändern sich die Gesamtkosten für die Varianten entgegen der ursprünglichen Kostenschätzung wie folgt (VEG-Anteil und Landesförderung bereits berücksichtigt):

Variante 1.3 (über Schwabenweg – ARA Grundstück)
Kostenanteil Gemeinde
€ 56.016,--

Variante 1.4 (Leiblachdamm)



Kostenanteil Gemeinde 
€ 80.066,--

Es wird einstimmig die Schließung der Radweglücke von Oberhochsteg bis zur Leiblachmündung begrüßt. Einstimmig wird die Variante 1.4 entlang des Leiblachdammes bevorzugt. Die Planung soll 2006 erfolgen, die Realisierung des Projektes soll 2007 stattfinden. 

	5.
	Behandlung von Umwidmungsanträgen (1. Beschlussfassung)


Alle zu behandelnden Umwidmungsanträge wurden im Raumplanungsausschuss am 9.11.2005 behandelt. Das Ausschussprotokoll ist integrierter Bestandteil dieses Protokolls. 

Folgende Anträge werden behandelt:

Boch Andreas 
GST-NR 1034/3 

tw. 3.273m2 von [FL] in Baufläche Wohngebiet [BW]
Der Umwidmung wird lt. Empfehlung des Raumplanungsausschusses einstimmig zugestimmt. 

Ök. Rat Moosbrugger Peter Jakob 
GST-NR 2144/1 

tw. ca. 350m2 von [BW] in Verkehrsfläche [Straße]

tw. ca.1.700m2 von (BW) in Baufläche Wohngebiet [BW]
Der Umwidmung wird lt. Empfehlung des Raumplanungsausschusses einstimmig zugestimmt. 

Schertler Heinrich 
GST-NR 815/1 

tw. ca. 260m2 von [FF] in Verkehrsfläche [Straße]

tw. ca.5.050m2 von [FF] in Baufläche Wohngebiet [BW]
Die Umwidmung wird lt. Empfehlung des Raumplanungsausschusses einstimmig abgelehnt.

Huber Christoph 
GST-NR 948
ca. 388m2 von (BBI) in Baufläche Baumischgebiet [BM]
GST-NR 949
tw. ca.6.652m2 von (BBI) in Baufläche Baumischgebiet [BM] und

tw. ca. 388m2 von [FL] in Baufläche Baumischgebiet [BM]

Die Umwidmung wird lt. Empfehlung des Raumplanungsausschusses einstimmig abgelehnt.

Bösch Bernd 
GST-NR 937, 21.080m2 von [FL] in Baufläche Wohngebiet [BW]
GST-NR 938, 15.412m2 von [FL] in Baufläche Wohngebiet [BW]
Die Umwidmung wird lt. Empfehlung des Raumplanungsausschusses einstimmig abgelehnt.

Böhler&Sohn GmbH 
GST-NR 837, 839/1, 839/3, 843 

tw ca. 2.000m2 von [BBII] in Verkehrsfläche [Straße]

tw. ca.12.000m2 von [BBII] in Betriebsgebiet Kategorie I [BBI]
Die Umwidmung wird lt. Empfehlung des Raumplanungsausschusses einstimmig vertagt.

Rottmaier Armin 
GST-NR 2090/1, 2092/1, 2092/4, 2092/5 

tw ca. 630m2 von [FL] in Verkehrsfläche [Straße]
tw. ca.595m2 von [FL] in Baufläche Wohngebiet [BW] und

tw. ca. 2.761m2 von [FL] in Bauerwartungsfläche Wohngebiet (BW)

Der Umwidmung wird lt. Empfehlung des Raumplanungsausschusses einstimmig zugestimmt. 

Felder Martin 
GST-NR 2123/1 

tw ca. 700m2 von [FL] in Verkehrsfläche [Straße]

tw. ca. 1.500m2 von [FL] in Baufläche Wohngebiet [BW]
Der Umwidmung wird lt. Empfehlung des Raumplanungsausschusses einstimmig zugestimmt. 

	6.
	Vorlage und Beschlussfassung des 1. Nachtragsvoranschlages 2005


Auf der Gemeindevorstandssitzung am 11.10.2005 wurde der Entwurf des Bürgermeisters für den 1. Nachtragsvoranschlag 2005 zur Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vorgeschlagen. Dieser 1. Nachtragsvoranschlag 2005 ist mit der Einladung zu dieser Sitzung rechtzeitig allen Gemeindevertretern zugestellt worden. Der Nachtragsvoranschlag sieht Minderausgaben von € 15.900,-- und Mindereinnahmen von € 15.900,-- vor. Der Nachtragsvoranschlag wird in dieser Form einstimmig genehmigt. 
	7.
	Beschlussfassung der Abgeltung der Leistungen der Landwirte für 2006 und 2007


Für die Förderung der Hörbranz Landwirte (Hochstamm, Instandhaltung Straßen- und Bachränder, Abgeltung nicht gefördertes EU-Gebiet, Impfungen, etc.) wird einstimmig für 2006 und 2007 jeweils ein Betrag von max. € 47.000,-- zur Verfügung gestellt. 

In diesem Zusammenhang wird von einem Gemeindevertreter erwähnt, dass Pferde auf öffentlichen Wegen problematisch sind und eine Kennzeichnung der Tiere gewünscht wird. 

Mit dieser Problemstellung wird sich der Landwirtschaftsausschuss auseinandersetzen. 

	8.
	Bericht über den Rechnungsabschluss 2004 der Sozialzentrum Josefsheim Betriebs-GmbH und Beschlussfassung über den Abgang


Der Bürgermeister bringt die Bilanz und die G+V Rechnung 2004 der Sozialzentrum Josefsheim Betriebs-GmbH zur Kenntnis. Einstimmig wird der Abgang in Höhe von € 133.239,82 genehmigt. 

Positiv erwähnt wird die ehrenamtliche Tätigkeit einiger Frauen am Wochenende im Josefsheim. Dies soll entsprechend gewürdigt werden. Ein Dank wird dem Geschäftsführer Josef Berkmann für die hervorragende Tätigkeit ausgesprochen. 
	9.
	Behandlung von Anträgen betreffend Übernahme von Straßen in das öffentliche Gut

a) Richard-Sannwald-Platz; GST-NR 336/28 und 333/2

b) Seitenweg der Römerstraße; GST-NR 2138/2


Die Anträge a+b wurden jedem Gemeindevertreter zur Kenntnis gebracht. Bei Antrag b ist 1 Gemeindevertreter befangen.

Beide Anträge zur Übernahme in das öffentliche Gut werden einstimmig genehmigt. 


	10.
	Beschlussfassung einer Grundablöse von ca. 117m² aus der GST-NR 212/1 (Uferstraße) für die Errichtung eines Gehsteiges


Für eine zukünftige Errichtung eines Gehsteiges an der Uferstraße benötigt die Gemeinde aus der GST-NR 212/1 eine Fläche von ca. 117m². Der Vorvertrag mit der Grundstückseigentümerin wurde jedem Gemeindevertreter zur Kenntnis gebracht. 

Einstimmig wird dem Kauf zu € 25,--/m² zugestimmt. 
	11.
	Beschlussfassung der Erweiterung des Einzugsbereiches der Sammelkanäle im Bereich Haldenweg (12. Festlegung)


Der Einzugsbereich der Sammelkanäle wird lt. graphischer Darstellung einstimmig erweitert. Diese Darstellung ist Bestandteil dieses Protokolls. 
	12.
	Protokollgenehmigung Nr. 6


Das Protokoll Nr. 6 wird einstimmig genehmigt.
	13.
	Allfälliges


Anfragen zu einer Beschilderung des Zufahrtsweges zum See, zur Fertigstellung des Spielplatzes beim Kindergarten Dorf, zur Fassade beim Leiblachtalsaal, zur fehlenden Kundmachung der 3,5to Beschränkung auf der Krüzastraße und zum Fahrverbot auf der Ruggburgstraße werden vom Vorsitzenden beantwortet. 

Der Obmann des Straßenausschusses berichtet über die Vorstellung des Schneeräumungsplanes durch den Bauhofleiter im Ausschuss.

Ende der Sitzung: 22.00 Uhr
Der Schriftführer:
Der Bürgermeister:

Achberger Gerhard MERGEFIELD "sisf" 
Bgm Karl Hehle
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